
 

Samstag
16.03.19, 19:00 Uhr

Saison 2018/2019 | 26. Spieltag | Hallenmagazin Nr. 12

Im Gespräch:
Peter Tatai

Blickpunkt:
Hand auf Harz - Der 
Handball-Podcast 



ÜBERBLICK

TICKETS: 0 18 06 - 99 22 06 www.tus-n-luebbecke.de
0,20 €/ANRUF INKL. MWST., MOBILFUNKPREISE MAX. 0,60 €/ANRUF INKL. MWST. 

www.louis-barre.de

Eine Klasse für sich.

Sechs Wochen kaltgereiftes Lager, verfeinert mit exquisitem Saphir-Hopfen.

Liebe Handballfreunde, 

Wochentage, bei denen eine Niederlage 
am zurückliegenden Wochenende das 
Arbeiten unter der Woche nicht unbedingt 
erleichtern, sind bei uns in diesem Jahr zu 
häufig geworden - das macht nicht immer 
Spaß!

Auch wenn die Mannschaft am vergangenen Samstag beim VfL 
Lübeck-Schwartau gezeigt hat, dass sie das Handballspielen nicht 
verlernt hat, waren die letzten 15 Minuten jedoch alles andere als gut. 
Unnötige Ballverluste bringen uns um die Punkte und ein besseres 
Ergebnis – da will ich nicht drum herumreden.
 
Für die zahlreichen Fans, die uns auch wieder nach Lübeck begleitet 
haben, tut es mir persönlich leid, dass die Mannschaft nach dem Spiel 
beim TUSEM Essen jetzt auch beim VfL Lübeck-Schwartau enttäuscht 
hat. Euer Aufwand ist aller Ehren wert, herzlichen Dank dafür!

Umso mehr freut es mich, dass ich heute Abend so eine große Anzahl 
an Zuschauern in der Merkur Arena zu unserem Heimspiel gegen den 
Handball Sport Verein Hamburg begrüßen kann und wir eine hervor-
ragende Kulisse bieten können! Auch wenn es sich inzwischen bei dem 
Handball Sport Verein Hamburg um den der Nachfolgeklub des HSV 
Handball handelt, erfreuen sich sicher auch viele von Ihnen an dem 
„großen Handball-Namen“. 

Das letzte Spiel gegen eine Hamburger Mannschaft erfolge am  
23. Dezember 2015 in der Merkur Arena. Kurz vor Weihnachten hatten 
wir damals – ich erinnere mich noch genau – ebenfalls viele Besucher 
zu Gast. Mittlerweile ist aber auf beiden Seiten viel passiert. Bei uns 
der Abstieg, der Wiederaufstieg und der erneute Abstieg, bei dem 
Hamburgern die Gang in die Viertklassigkeit und nun seit diesem Jahr 
endlich wieder Profihandball.
 
Das Hinspiel konnte der TuS N-Lübbecke am Tag der Deutschen Einheit 
mit 31:28 für sich entscheiden. Und ich hoffe doch sehr, dass wir uns 
auch im Rückspiel endlich wieder über einen doppelten Punktgewinn 
in der Merkur Arena freuen dürfen.
 
Ihr

Torsten Appel
-Geschäftsführer-
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Im Gespräch: Peter Tatai

Im Interview: HSV Hamburgs Trainer Torsten Jansen

Unser Gegner: HSV Hamburg

Aufstellung / Statistik

Fanclub Red Devils

Handball Kompakt: Erst die siebte Niederlage überhaupt gegen die Schweiz 

Blickpunkt: Hand aufs Harz - Der Handball-Podcast

Sonntag
24.03., 17:00 Uhr
HC Elbflorenz 2006
BallsportArena Dresden

nächstes
Auswärtsspiel

Freitag
29.03., 19:30 Uhr
TV Großwallstadt

nächstes
Heimspiel
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INHALT

GESCHÄFTSSTELLE
TuS N-Lübbecke GmbH  
Gerichtsstraße 1a  
32312 Lübbecke  
Tel: 0 57 41 – 60 20 850 
Fax: 0 57 41 – 60 20 851  
E-Mail: gst@tus-n-luebbecke.de 

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag:	 10:00 bis 13:30 Uhr
Dienstag: 	 10:00 bis 13:30 Uhr 
	 15:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch:	 geschlossen
Donnerstag:	 10:00 bis 13:30 Uhr 
 	 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag:	 10:00 bis 13:30 Uhr



Peter Tatais Vertrag beim TuS N-Lübbecke ist 
jüngst um eine weitere Saison verlängert worden. 
Dass ihn dies sehr zufrieden stimmt, sagt der seit 
2016 am Wiehen spielende ungarische Torwart 
gleich zu Beginn unseres Gesprächs. Er möchte 
künftig noch mehr und besser zeigen, was er 
kann. Auch wenn Handball ein Mannschaftssport 
sei, brenne es einfach in ihm, um „möglichst viele 
Einsatzzeiten zu bekommen“. Was das TuS-Team 
insgesamt betreffe, habe man sich bessere Re-
sultate gewünscht. Dabei seien aber gewiss auch 
viele gute Lübbecker Spiele dabei gewesen in der 
laufenden Saison. „Unsere Leistungsschwankun-
gen waren meist zu sehr ausgeprägt, mal rauf, 
dann wieder runter“. Dies wolle man schnells-
tens abstellen, versichert die Nettelstedter  
Nr. 12 – und noch zahlreiche Siege bis zum 
Sommer einfahren.
 
Ohne Zweifel dürfe eingeräumt werden, dass der 
TuS doch einige verletzte Spieler in der jünge-
ren Vergangenheit habe beklagen müssen. Dass 
sei auch im Profisport „nicht immer 1:1 auszu-
gleichen“. Viel Respekt sei auf jeden Fall gebo-
ten, vor den nächsten beiden Gegnern, in Lü-
beck/Schwartau und zuhause gegen Hamburg 
(wir führen dieses Interview einen Tag vor dem 
Gastspiel in Lübeck). „Agieren wir sehr konzen-
triert und rufen wir annähernd 100 Prozent ab, 
können wir da vier Punkte einfahren.“ Gebe es 
aber Unsicherheiten wie zuletzt, „wird das sehr 
schwierig“.

Quantitativ wie qualitativ bringe die TuS-Mann-
schaft sehr viel mit, dies müsse halt „möglichst 
immer zur Geltung gebracht“ werden. Vor dem 
Heimspiel gegen den Handball Sport Verein Ham-
burg sei ihm – bei allem Respekt vor den Jansen-
Schützlingen – „aber schon gleich deshalb wohl-
er, weil das ein Heimspiel ist“. Denn wie stark die 

TuS-Anhänger „hinter uns stehen, das ist einfach 
klasse“. Da werde immer wieder das Publikum 
zum „achten Mann“, das sei immer ein schönes 
Wechselspiel. Da sei dann sofort „Adrenalin da“. 
Und: „Alle werden wir gleich noch stärker!“
    
Was die deutsche Sprache betrifft, so hat Peter 
Tatai inzwischen sehr viel dazugelernt. „Ich ver-
stehe alles“, sagt der TuS-Torwart selbstbewusst, 
räumt aber auch bescheiden ein, dass selbst 
Deutsch zu sprechen, noch immer einiges für ihn 
an Sorgfalt und Konzentration erfordere. Somit 
hat sich die Nr. 12 im Lübbecker Trikot weiter 
umfangreich am Wiehengebirge eingelebt. 
Gute Voraussetzung, um – wenigstens bis zum 
Sommer 2020 – weiter erstklassige Leistungen 
für den TuS abrufen zu können. „Warum denn 
nicht den Aufstieg in der Saison 2019/20 reali-
sieren?“ So die rhetorische Frage des InTuS-In-
terview-Partners.
 
Noch zwei bis drei Jahre im Spitzenhandball auf 
der Platte zu stehen, das traut sich Peter Tatai auf 
jeden Fall zu, auch wenn er im Sommer schon 36 
Jahre alt wird. „Ich bin keine 22 mehr und daher 
wünsche ich mir schon gern, noch mal in der 1. 
Liga zu spielen.“ Weiterhin Ziele mit Lust zu ver-
folgen, „so lange ich körperlich noch fit bin“, ist 
für ihn unbedingt wichtig. Zumal Torwarte ohne-
hin im Durchschnitt länger auflaufen können als 
Feldspieler, oder? Die Nettelstedter Nr. 12 über-
treibt bewusst und lächelt dabei: „Mir tut schon 
heute fast alles weh…!“ Doch auf der Spielflä-
che spüre er das überhaupt nicht, weil ihm der 
Wettstreit einfach Freude bereitet. Und „dass ich 
dabei immer etwas impulsiv bin“, läge einfach 
daran, dass er einfach „Spaß am Gewinnen und 
Lust am Handball“ verspüre.

In der Zukunft Handball-Trainer werden? „Nein, 

ich wäre bestimmt ein viel zu harter Hund“, 
so Peter Tatai. Anders verhalte es sich mit der 
Überlegung, nach der Spieler-Karriere vielleicht 
Kinder und Jugendliche zu coachen. „Dann aber 
jenem Nachwuchs etwas beibringen, der bewusst 
im Handball auf höherer Ebene später etwas zu 
erreichen versucht“. Denn er selbst sei hand
ballerisch genauso erzogen worden. „Wenn Du 
morgen nicht zum Training erscheinst, brauchst 
Du gar nicht mehr wiederzukommen“, habe er 
sich früher so manches Mal von seinen Lehr-
meistern anhören müssen. Und das habe ihm ja 
schließlich auch geholfen.

- Interview: Andreas Brinkmann (BKM) -

IM GESPRÄCH: PETER TATAI

Mutter Natur. 
Das Lieblingswasser von 
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Der größte sportliche Erfolg unseres 
Gesprächspartners liegt nun auch schon 
wieder mehr als 12 Jahre zurück, bleibt aber 
im deutschen Handball-Gedächtnis auf ewig 
gespeichert. Am 4. Februar 2007 stand „Toto“ 
Torsten Jansen als Linksaußen im Sieger-Team 
der Weltmeisterschaft nach dem 29:24 über 
Polen in Köln. Seit dem 29. März 2017 coacht 
Torsten Jansen nun den Handball Sport Verein 
Hamburg. Chancenlos fahre man gewiss nicht 
am 16. März ans Wiehengebirge, denn „das 
Hinspiel-Resultat von 28:31 war gar nicht so 
eindeutig“. Klarer Favorit seien die Lübbecker 
aber auf jeden Fall. Am späten Vormittag des 
9. März telefonierten wir mit dem Hamburger 
Coach:     

Zeit für ein kleines Telefon-Interview?   
Das passt gut. Training ist grad vorbei – ich hab‘ 
Zeit.  

Haben Sie besondere Erinnerungen, was ihre 
Duelle als Spieler gegen den TuS N-Lübbecke 
betrifft?
Ein bestimmtes Spiel habe ich da nicht mehr 
im Auge. Es waren ja eine Vielzahl von Partien. 
Was ich aber sagen kann: Der TuS Nettelstedt-
Lübbecke ist gänzlich ein Traditionsverein. Und 
leicht waren die Auseinandersetzungen beim 
TuS nur selten. Du hast immer damit rechnen 
müssen, dass die Stimmung in der Halle für die 
Heimmannschaft es jedem Gäste-Team sehr 
schwer macht.
  
Und der TuS heute? Der Verein selbst und auch 
die Gegner hatten eine bessere Tabellensituation 
für Nettelstedt erwartet, nicht wahr? 
Ach, ich möchte eher sagen, dass die Zeiten vorbei 
sind, wo Du in der 2. Liga mit null Minuspunkten 
- oder ähnlich dominierend - alle anderen Teams 

klar beherrscht hast. Selbst der Bergische HC hat 
vergangene Saison drei Niederlagen einstecken 
müssen. Mit der ein oder anderen Unwägbar-
keit muss man immer rechnen. Klar ist schon, 
dass im Team des TuS N-Lübbecke viel Substanz 
steckt – und dies gilt für sämtliche Positionen. 
Mit Dener Jaanimaa spielte ich vor vier Jahren 
übrigens einige Monate lang beim THW Kiel in 
einer Mannschaft. 

Und wie wird es jetzt am Samstag?  
Was unsere Partie am 16. März in Lübbecke 
betrifft, so ist der TuS selbstverständlich klarer 
Favorit. Ganz chancenlos sind wir aber auch 
wieder nicht, denn das Hinspiel-Resultat von 
28:31 war gar nicht so eindeutig. Ansonsten gilt, 
wenngleich dies wie eine Phrase klingen mag: 
Wir können locker aufspielen.    

Der Handball Sport Verein Hamburg steigt nicht 
ab, weil… 
… wir die allermeisten unserer noch ausste-
henden Heimspiele gewinnen können. Wichtig 
wird es sein, noch besser auf Drucksituationen 
reagieren zu können. Wir lernen täglich dazu, 
das gilt vor allem für unsere vielen jungen 
Spieler, die wir – neben Routiniers – in unserer 
Mannschaft haben. 
 
Warum sind sie Trainer geworden? War das 
ohnehin ihre Absicht?      
Die Situation hat sich so ergeben. Im Sommer 
2016 bin ich hier in Hamburg als Co- und Ju-
gendtrainer eingestiegen. Bald kam die Aufgabe 
als Chefcoach hinzu. Der Aufstieg in der vergan-
genen Saison in die 2. Liga hat natürlich Spaß 
gemacht. „Hut ab“ haben viele gesagt, dass wir 
das geschafft haben. Dabei bleibt aber Erfolg 
immer schwer planbar.  

Ich brauche in ihrem Fall nicht lange zu fra-
gen, was Ihr größter sportlicher Erfolg gewesen 
ist… Ganz sicher der Weltmeisterschaftsgewinn 
2007, nicht wahr?     
Sämtliche Erfolge taten gut. Aber im eigenen 
Land Weltmeister zu werden, das war schon 
überragend. Gebe zu, darauf auch ein wenig 
stolz zu sein. Dieses Gefühl bleibt aber stets mit 
Demut verbunden. Viele Menschen haben mir im 
Lauf der Jahre geholfen, im Profisport so weit 
zu kommen. Nicht jedem Sportler ist es ver-
gönnt, den WM-Sieg zu erringen, oft nur, weil 
Verletzungen jemanden zurückwerfen. Ich habe 
einfach auch viel Glück gehabt.   

- Interview: Andreas Brinkmann (BKM) 

IM INTERVIEW: HSV HAMBURGS TRAINER TORSTEN JANSEN 

cash handling technology

Ein Team - ein Ziel.
Gemeinsam zum Erfolg.

Geldwechselautomaten-Systeme von der Nr. 1

Mega-

Sieger Typen

Hauptlieferant der adp Gauselmann GmbH
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PLÜMAT Maschinenbau
Dr.-Max-Ilgner-Straße 19 • D-32339 Espelkamp
fon +49 (0)5772 9102-0 • fax + 49 (0) 5772 5281 • info@pluemat.de

H O L Z B E A R B E I T U N G

Moin, Hamburg! Heute begrüßen wir den Handball 
Sport Verein Hamburg zum ersten Zweitligaspiel 
gegen den TuS N-Lübbecke überhaupt in der Mer-
kur Arena. Nach der Insolvenz 2016 hat sich der 
Handball Sport Verein Hamburg neu aufgestellt: 
Neues Personal, neues Logo, neue Ausrichtung. Ein 
erster Schritt zurück in den Profi-Bereich wurde 
mit dem Aufstieg der ehemaligen 2. Mannschaft 
in die 3. Liga Nord gelegt. Im März 2017 übernahm 
dann ein alter Bekannter aus der Bundesliga, der 
bis dahin die Hamburger A-Jugend verantwortete, 
auch das Ruder der ersten Mannschaft. Torsten 
Jansen wurde Cheftrainer der Hanseaten und unter 
ihm gelang im Mai 2018 die Meisterschaft in der  
3. Liga Nord sowie der Aufstieg in die 2. Hand-
ball-Bundesliga. Seit dieser Saison ist Ham-
burg also wieder zurück auf der Landkarte des 
Bundesligahandballs in Deutschland. Ziel ist – alles 

andere wäre auch vermessen – der Klassenerhalt. 
Und das Ziel scheint nach der aktuellen Tabellen-
situation realistisch für den HSVH. Nach der Hin-
runde belegte die Mannschaft von Torsten Jansen 
Rang 14 und es waren bis dato 16:22 Punkte zu 
notieren, 8 Siege und 11 Niederlagen. Bis jetzt ist 
Hamburg das einzige Team in der Liga ohne ein 
Unentschieden.

Mit nur zwei Neuzugängen, Thies Bergmann vom 
THW Kiel und Aron Rafn Edvardsson aus Island, 
vertrauten die Hamburger im Großen und Ganzen 
ihrer Aufstiegsmannschaft. Sein Comeback gab 
jedoch auch in der zweiten Liga wieder Routinier 
Stefan Schröder, der seine Karriere nach dem Auf-
stieg in die 2. Bundesliga vorerst beendet hatte. 
Ebenso stellte sich Co-Trainer Blazenko Lackovic 
in den Dienst der jungen Hamburger Mannschaft. 

Zu Beginn 2019 verpflichteten die Hanseaten 
noch Torhüter Lukas Baatz. Justin Rundt und Aron 
Edvardsson, der auch die Weltmeisterschaft ver-
passte, waren noch nicht wieder einsatzbereit.
 
In die Rückrunde startete die Mannschaft von 
Torsten „Toto“ Jansen mit einem Auswärtsspiel am 
2. Weihnachtsfeiertag beim ASV Hamm-Westfa-
len. Dort zog der HSVH mit 29:34 den Kürzeren. 
Auch im Heimspiel gegen den Tabellenführer aus 
Balingen hatte die junge Hamburger Mannschaft 
mit 23:28 das Nachsehen. Neben dem eigenen 
„Zuschauerrekord-Spiel“ war der HSVH auch am 
22. Spieltag Teil eines Eventspiels, dieses Mal in 
Gummersbach. In der Schwalbe Arena, der Heim-
spielstätte des VfL, trug der TuS Ferndorf sein 
Bundesligaspiel aus. Leider hatte Hamburg auch 
hier kein Glück und verlor mit 22:26. Im nächsten 
Heimspiel traf die Sieben von „Toto“ Janssen 
nun auf die Rhein Vikings. Mit 34:26 siegten die 
Hamburger und befreiten sich mit dem Erfolgs-
erlebnis gleichzeitig von den Abstiegsrängen. Ein 
Wermutstropfen blieb allerdings auch nach die-
sem Spiel: Rückraumspieler Christopher Rix ver-
letzte sich an der Hand und fällt rund drei Wochen 
aus. Am nächsten Wochenende wollten die Ham-
burger auswärts beim Dessau-Roßlauer HV nach-
legen. Leider blieb der erhoffte Punktgewinn nach 
einer noch ausgeglichenen ersten Hälfte aus. 
Denn im zweiten Durchgang dominierte Dessau 
und sicherte sich einen 32:28-Erfolg über Ham-
burg. Am 25. Spieltag gab es im Heimspiel gegen 
den HC Elbflorenz 2006 wieder allen Grund zur 
Freude in der Hansestadt, denn die Sieben von 
Torsten Jansen sammelte nach dem 21:18-Erfolg 
Pluspunkte 19 und 20 und verbesserte sich in der 
Tabelle auf Rang 13.

- Nina Wehmeyer -

Hintere Reihe von links:

Vordere Reihe von links:

Trainer Torsten Jansen, Niklas Weller, Lukas Ossenkopp, Dominik Vogt, Blazenko Lackovic, Finn Wullenweber, Dominik Axmann, 

Jan Forstbauer, Marius Fuchs, Team-Manager Markus Groß, Physiotherapeutin Christina Dressel 

Thies Bergemann, Jan Kleineidam, Philipp Bauer, Justin Rundt, Aron Rafn Edvardsson, Marcel Kokoszka, Leif Tissier, 

Christopher Rix, Kevin Herbst

UNSER GEGNER: HSV HAMBURG
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TuS-Spiele Rückrunde 2018/19
	 Datum	 Heim 		  Gast 	 Ergebnisse

TuS-Spiele Hinrunde 2018/2019

Fr.,	 24.08.18		  TSV Bayer Dormagen	 TuS N-Lübbecke	 21:29
Fr.,	 07.09.18		  VfL Eintracht Hagen	 TuS N-Lübbecke	 27:26
Di.,	 11.09.18		  TuS N-Lübbecke	 Wilhelmshavener HV 	 36:28
Sa.,	 15.09.18		  TuS N-Lübbecke	 TUSEM Essen	 25:26
Fr.,	 21.09.18		  TV Emsdetten	 TuS N-Lübbecke	 34:31
Sa.,	 29.09.18		  TuS N-Lübbecke 	 VfL Lübeck-Schwartau	 23:16
Mi.,	 03.10.18		  HSV Hamburg	 TuS N-Lübbecke	 28:31
Sa.,	 06.10.18		  TuS N-Lübbecke	  HC Elbflorenz 2006	 32:20
Sa.,	 13.10.18		  TV Großwallstadt	 TuS N-Lübbecke	 33:35
Sa.,	 20.10.18		  TuS N-Lübbecke	 HBW Balingen-Weilst.	 33:27
Sa.,	 03.11.18		  TuS Ferndorf	 TuS N-Lübbecke	 22:19
Fr.,	 09.11.18		  TuS N-Lübbecke	 ASV Hamm-Westfalen	 27:25
So.,	 11.11.18		  Dessau-Rosslauer HV 06 	TuS N-Lübbecke	 24:24
Sa.,	 17.11.18		  TuS N-Lübbecke	 HC Rhein Vikings	 27:21
So.,	 25.11.18		  DJK Rimpar Wölfe	 TuS N-Lübbecke	 29:28
Sa.,	 01.12.18		  TuS N-Lübbecke	 HSG Nordhorn-Lingen	 31:28
Sa.,	 08.12.18		  TuS N-Lübbecke	 TV 05/07 Hüttenberg	 27:27
Sa., 15.12.18		  HSC 2000 Coburg	 TuS N-Lübbecke	 36:33
Sa., 22.12.18		  TuS N-Lübbecke	 EHV Aue	 35:26

	 Datum	 Heim 		  Gast 	 Ergebnisse

	 12 	 Kokoszka, Marcel
	 16	 Baatz, Lukas 
	 28	 Edvardsson, Aron Rafn  
	 2	 Schröder, Stefan  
	 4	 Fick, Pelle Leo  
	 6	 Lackovic, Blazenko  
	 7	 Tissier, Leif  
	 13	 Weller, Niklas 
	 14	 Ossenkopp, Lukas  
	 15	 Axmann, Dominik  
	 20	 Fuchs, Marius  
	 22	 Bauer, Philipp  
	 25	 Wullenweber, Finn
	 41	 Vogt, Dominik
	 77	 Herbst, Kevin
		  Jansen, Torsten  	 Trainer

HSV Hamburg

TUS N-LÜBBECKE VS. HSV HAMBURG:
MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG & TABELLE
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2. Handball-Bundesliga
Nr.	 Mannschaft	 Spiele	 +	 ±	 -	 Tore	 Punkte

Aktueller Spieltag (26. Spieltag)
Fr.,  15.03.		 20:00 Uhr
Sa., 16.03.		 17:00 Uhr  
Sa., 16.03.		 19:00 Uhr 
Sa., 16.03.		 19:30 Uhr   
Sa., 16.03.		 19:30 Uhr  	
Sa., 16.03.		 19:30 Uhr 
So., 17.03.		 17:00 Uhr 
So., 17.03.		 17:00 Uhr 	
So., 17.03.		 17:00 Uhr	
So., 17.03.		 17:00 Uhr

	 HC Rhein Vikings	 :	 TV Großwallstadt
	 EHV Aue	 :	 VfL Lübeck-Schwartau
	 TuS N-Lübbecke	 :	 HSV Hamburg
	 TSV Bayer Dormagen	 :	 TV Emsdetten
	 Wilhelmshavener HV	 :	 HSC 2000 Coburg
	 TV 05/07 Hüttenberg	 :	 VfL Eintracht Hagen
	 DJK Rimpar Wölfe	 :	 HBW Balingen-Weilstetten
	 HSG Nordhorn-Lingen	 :	 TuSEM Essen
	 HC Elbflorenz 2006	 :	 TuS Ferndorf 
	 Dessau-Rosslauer HV 06	 :	 ASV Hamm-Westfalen	
	

	 1	 HBW Balingen-Weilstetten	 25	 20	 2	 3	 721:626	 42:8
	 2	 HSC 2000 Coburg	 25	 19	 1	 5	 723:638	 39:11
	 3	 HSG Nordhorn-Lingen	 25	 17	 2	 6	 707:635	 36:14	
	 4	 TUSEM Essen	 25	 16	 1	 8	 768:716	 33:17	
	 5	 ASV Hamm-Westfalen	 25	 15	 3	 7	 654:619	 33:17	
	 6	 TuS N-Lübbecke	 25	 14	 3	 8	 720:663	 31:19	
	 7	 VfL Lübeck-Schwartau	 25	 15	 1	 9	 624:594	 31:19
	 8	 TuS Ferndorf	 25	 14	 3	 8	 625:614	 31:19	
	 9	 DJK Rimpar Wölfe	 25	 12	 1	 12	 625:625	 25:25	
10		 TV 05/07 Hüttenberg	 25	 10	 4	 11	 643:636	 24:26	
11		 TV Emsdetten	 25	 11	 2	 12	 726:754	 24:26	
12	 EHV Aue	 25	 9	 4	 12	 700:720	 22:28	
13	 HSV Hamburg	 25	 10	 0	 15	 667:686	 20:30	
14	 Dessau-Roßlauer HV	 25	 7	 6	 12	 633:666	 20:30	
15	 TSV Bayer Dormagen	 25	 8	 2	 15	 664:712	 18:32	
16	 TV Großwallstadt	 25	 7	 3	 15	 692:719	 17:33	
17	 VfL Eintracht Hagen	 25	 8	 1	 16	 642:690	 17:33	
18	 HC Elbflorenz 2006	 25	 7	 2	 16	 603:632	 16:34	
19	 Wilhelmshavener HV	 25	 7	 2	 16	 676:742	 16:34	
20	 HC Rhein Vikings	 25	 2	 1	 22	 604:730	 5:45

Schiedsrichter:  Christian Moles / Lutz Pittner   

Mi.,	 26.12.18		  TuS N-Lübbecke	 TSV Bayer Dormagen 	 33:29
Sa.,	 09.02.19		  Wilhelmshavener HV	 TuS N-Lübbecke	 24:31
Fr.,	 15.02.19		  TuS N-Lübbecke	 VfL Eintracht Hagen	 28:27
Fr.,	 22.02.19		  TUSEM Essen 	 TuS N-Lübbecke	 32:25
Sa.,	 02.03.19		  TuS N-Lübbecke	  TV Emsdetten	 31:31
Sa.,	 09.03.19		  VfL Lübeck-Schwartau	 TuS N-Lübbecke	 21:20
Sa.,	 16.03.19		  TuS N-Lübbecke	 HSV Hamburg	 0:0
So.,	 24.03.19		  HC Elbflorenz 2006	 TuS N-Lübbecke	 0:0
Fr.,	 29.03.19		  TuS N-Lübbecke	 TV Großwallstadt	 0:0
Fr.,	 05.04.19		  HBW Balingen-Weilst.	 TuS N-Lübbecke	 0:0
Sa.,	 20.04.19		  TuS N-Lübbecke	 TuS Ferndorf	 0:0
Fr.,	 26.04.19		  ASV Hamm-Westfalen	 TuS N-Lübbecke 	 0:0
So.,	 28.04.19		  TuS N-Lübbecke	 Dessau-Rosslauer HV 06	 0:0
Fr.,	 03.05.19		  HC Rhein Vikings	 TuS N-Lübbecke	 0:0
Sa.,	 11.05.19		  TuS N-Lübbecke	 DJK Rimpar Wölfe	 0:0
Sa.,	 18.05.19		  HSG Nordhorn-Lingen 	 TuS N-Lübbecke	 0:0
Sa.,	 25.05.19		  TV 05/07 Hüttenberg 	 TuS N-Lübbecke 	 0:0
Sa.,	 01.06.19		  TuS N-Lübbecke	 HSC 2000 Coburg	 0:0
Sa.,	 08.06.19		  EHV Aue	 TuS N-Lübbecke	 0:0 

	 12	 Tatai, Peter
	 16	 Grzesinski, Mats
	 35	 Birlehm, Joel
	 5	 Genz, Jó Gerrit
	 7	 Walczak, Patryk
	 8	 Bechtloff, Jens
	 10	 Gierak, Lukasz
	 13	 Bagaric, Marko
	 14	 Strosack, Peter
	 17	 Rakovic, Luka	
	 23	 Spohn, Valentin
	 24	 Jaanimaa, Dener
	 25 	 Schade, Moritz
	 29	 Orlowski, Marian
	 45 	 Speckmann, Jan-Eric
	 55	 Hövels, Kenji
		  Ziercke, Aaron	 Trainer	
		  Borgmann, Hans-Georg	 Co-Trainer
		  Blazicko, Nikola	 Co-Trainer

Tore/7M

0
0
1

39
71

76/36
63
11

105/21
9

84
107
29

60/6
36
29

TuS N-Lübbecke
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mA1 Bundesliga
Ergebnis 	26:25	 mA1 vs. TuSEM Essen
Ergebnis 	34:29	 mA1 vs. VFL Eintracht Hagen
Ergebnis 	38:25	 mA1 vs. HSG Handball Lemgo
Ergebnis 	33:38	 mA1 vs. Düsseldorf
Ergebnis 	25:24	 mA1 vs. Bergischer HC
Ergebnis 	24:31	 SG Menden Sauerl. Wölfe vs. mA1
Ergebnis 	33:28	 TSV Burgdorf vs. mA1
Ergebnis	 34:33	 mA1 vs. Eintracht Hildesheim
17.03. 	 16:00	 HC Westf. Herne vs. mA1
31.03. 	 16:00	 TSV Bayer Dormagen vs. mA1
05.04. 	 20:00 	 mA1 vs. GWD Minden
14.04. 	 15:00	 TuSEM Essen vs. mA1

mB1 Oberliga
Ergebnis	 26:26	 HSG Handball Lemgo vs. mB1
Ergebnis	 27:14	 Letmather TV vs. mB1
Ergebnis	 27:24	 mB1 vs. VfL Eintracht Hagen
Ergebnis	 35:26	 GWD Minden vs. mB1
Ergebnis	 25:26	 mB1 vs. RSV Altenbögge-Bönen
Ergebnis	 31:18	 Ahlen vs. mB1
Ergebnis	 36:21	 mB1 vs. JSG Hesselteich-Loxten
Ergebnis	 23:37	 DJK Oespel-Kley vs. mB1
Ergebnis	 30:29	 mB1 vs. TSV Hahlen
16.03. 	 17:30	 mB1 vs. HSG Handball Lemgo

mC1 Oberliga Staffel 1
Vorrunde:
Ergebnis	 31:24	 mC1 vs. TV Emsdetten
Ergebnis	 34:36	 TuS Müssen/Billingh. Vs. mC1
Ergebnis	 28:45	 HSG EGB Bielefeld vs. mC1
Ergebnis	 21:22	 mC1 vs. JSG Handball Ibbenbüren
Ergebnis	 21:29	 JSG Handball Ibbenbüren vs. mC1
Ergebnis	 28:27	 mC1 vs. GWD Minden
Ergebnis	 28:25	 JSG HLZ Ahlen vs. mC1
Ergebnis	 19:24	 mC1 vs. HSG Handball Lemgo
Ergebnis	 22:24	 GWD Minden vs. mC1
Ergebnis	 25:29	 mC1 vs. JSG HLZ Ahlen
Ergebnis	 31:30	 DJK Sparta Münster vs. mC1
Ergebnis	 36:27	 HSG Handball Lemgo vs. mC1
Ergebnis	 33:23	 mC1 vs. DJK Sparta Münster

TERMINE JSG NSM-NETTELSTEDT
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Wir müssen wollen
reden zuhören.

Volksbank
Lübbecker Land eG

Volksbank
Schnathorst eG

Ehrlich, verständlich und glaubwürdig:  
Willkommen bei der Genossenschaftlichen Beratung – 
der Finanzberatung, die erst zuhört und dann berät.
Erreichen Sie Ihre Ziele und verwirklichen Sie Ihre 
Wünsche mit uns an Ihrer Seite. Was uns anders macht, 
erfahren Sie in Ihrer Filiale oder unter
www.VBLL.de
www.vb-schnathorst.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

   Jetzt

  genossenschaftlich

 beraten lassen!

Hightec in Metall und Kunststoff
M. Faust Kunststoffwerk GmbH & Co. KG

Schulstraße 15 -17 . 49219 Glandorf
Fon: 05426 88 - 0 . Fax: 05426 88 -119

www.faust-kunststoff.de

	 Moin TuS-Fans,  
seid gegrüßt HSVH-Fans!

Herzlich willkommen zum Heimspiel des TuS  
N-Lübbecke gegen den HSV Hamburg.

Aktuell belegt Hamburg in der Tabelle den 
13. Platz. In der Hinrunde gewannen unsere 
Rot-Schwarzen mit 31:28 in der Hansestadt. 
Heute sollen die 2 Punkte wieder am Wiehen 
bleiben. Hoffen wir, dass es den Jungs auf dem 
Spielfeld gelingt. Herzlich willkommen heißen 
wir auch die Hamburger Fans, die auch ihren 
Fahnenschwenker mitgebracht haben.

Wie im zuvorigen InTus bereits erwähnt, gibt es 
heute einen Rückblick auf unseren letzten Fan-
treff, der am 1. März im Gestringer Hof stattfand. 
Gegen 20 Uhr konnte unser Vorstandsmitglied 
die rund 30 anwesenden Gäste begrüßen. Ganz 
besonders freuten wir uns über den Besuch von 
Zlatko Feric, Peter Tatai und Jó Gerrit Genz, die 
passenderweise kurz zuvor ihre Verträge beim 
TuS verlängert haben.

Nach den ersten Infos aus dem Fanclubleben und 
die Rückblicke auf unsere Veranstaltungen der 
zurückliegenden Wochen, waren unsere Gäste an 
der Reihe. Sie erzählten ein wenig aus ihrem All-
tag oder wie sie zum Handball gekommen sind. 
Ein interessantes Interview entstand dabei. An-
schließend wurde noch ein TuS-Shirt unter allen 
anwesenden verlost. Jó Gerrit Genz, der die Lose 
zog, zog dabei lustigerweise sich selber. Aber na-
türlich lehnte er ab und so wurde jemand Neues 
gezogen. Neuer Gewinner war Uwe Heidenreich.

Am letzten Wochenende war es in diesem Jahr 
soweit. Unsere Zweitagesfahrt stand auf dem 
Programm. Das Ziel lautete Lübeck. Ein Bus mit 

58 Personen machte sich also auf den Weg Rich-
tung Ostsee. Am Samstag um 9.30 Uhr starteten 
wir in Lübbecke. Das erste Ziel lautete dann aber 
nicht Lübeck, sondern Travemünde. Warum? Weil 
wir noch eine Schifffahrt geplant hatten. Mit der 
MS Hermes fuhren wir 
rund 1 Stunde und 30 
Minuten die Trave bis 
nach Lübeck entlang. 
Dort holte uns unser 
Busfahrer Dieter dann 
wieder ab und wir fuh-
ren ins Hotel. Gegen 
17.45 Uhr machten 
wir uns auf den Weg 
zur Halle, um das Spiel 
des TuS zu verfolgen. 
Natürlich hatten wir 
auch wieder Trom-
meln, Fahnen und die 
Banner mit dabei, um 
auf uns aufmerksam zu machen. Lautstark 
unterstützten wir 60 Minuten lang unsere Mann-
schaft. Leider ging das Spiel am Ende jedoch ver-
loren. Trotzdem ließen wir uns unsere Laune nicht 
verderben und enterten das Lübecker Nachtle-
ben. Wir haben bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert. Nach einem ordentlichen Frühstück am 

Sonntagmorgen machten 
wir noch eine Stadtrund-
fahrt durch Lübeck. Rund 
45 Minuten erkundeten 
wir mit einem Stadtfüh-
rer, der zu uns in den Bus 
gestiegen war, die Han-
sestadt. Anschließend 
machten wir uns noch 
zu Fuß auf den Weg in 
die Altstadt. Und wofür 
ist Lübeck bekannt? 
Genau, Marzipan! So 

stürmten rund 25 Devils ein Caféhaus und gingen 
erstmal shoppen. Anschließend fuhren wir nach 
Hause. Und eines ist sicher: Die Devils hatten 
ihren Spaß und werden Lübeck nicht so schnell 
vergessen! 

Du willst auch Teil einer solchen Gemeinschaft 
sein? Kein Problem! Dann trete dem Fanclub 
bei! Einen Mitgliedsantrag findest du auf www.
fanclub-reddevils.de oder bei uns an der Fan-
clubtheke. Eine tolle Gemeinschaft mit viel Spaß 
und tollen Aktionen wartet auf dich. Außerdem 
erhältst du Vergünstigungen, unter anderem auf 
die Auswärtsfahrten.

Und nun wünschen wir euch viel Spaß beim Spiel. 

Auf geht’s ihr Rot-Schwarzen. 
Kämpft für die 2 Punkte!

Eure Red Devils
TD/SB

TUS

FANCLUB RED DEVILS
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GERRY WEBER STADION

FLORIAN SILBEREISEN

MATTHIAS REIM
MICHELLE · KLUBBB3

ELOY DE JONG
VOXXCLUB

DDC BREAKDANCER

DAS GROSSE 

SCHLAGERFEST
FLORIAN SILBEREISEN

DAS GROSSE 

 SCHLAGERFEST
MATTHIAS REIM · MICHELLE
KLUBBB3 · ELOY DE JONG

VOXXCLUB · DDC BREAKDANCER

FLORIAN SILBEREISEN präsentiert   MATTHIAS REIM
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DIE PARTY DES JAHRES
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Die angegebenen Anzeigenformate dürfen nicht eigenständig abgeändert werden.
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SAMSTAG, 15. JUNI   16.00 UHR      HERREN-DOPPEL 

Freitag,
15. März 2019

Sonntag,
28. April 2019

HalleWestfalen
Ticket Hotline: (05201) 81 80
www.gerryweber-world.de

Tickets
ab 28,-€

Tickets
ab 12,-€

Anzeige für den TUS Lübbecke.indd   1 07.02.2019   15:00:43

EMP 800 v7

EMP 900 v7

WHM 100

HZW 100

Mini-Hopper mit Hopperzählwaage 
für sicheres Ausbezahlen von Münzen von 
1 Cent bis 2 Euro, max. 8 Münzen/Sekunde

wh Münzprüfer Berlin GmbH  T 030 845 723 0  
info@whberlin.de  www.whberlin.de

Münzprüfer für über 100 Währungen
mit hoher Münzannahmerate 
und Selbstdiagnosefunktionen

wh_Anzeige_07-10-2014.indd   1 07.10.14   17:49

Lesen Sie heute in HANDBALL KOMPAKT etwas 
über die 27:29-Niederlage der deutschen Na-
tionalmannschaft vor acht Tagen in Düsseldorf 
gegen die Schweiz und blicken wir zurück auf 
den 30:24-Heimsieg von Zweitliga-Spitzen-
reiter Balingen-Weilstetten im Duell mit der 
HSG Nordhorn-Lingen. Einige Zeilen beschäf-
tigen sich mit dem Trainerwechsel beim in der 
1. Liga abstiegsgefährdeten VfL Gummers-
bach. Schließlich schauen wir darauf, wer in 
der 1. Liga der Frauen derzeit besonders weit 
vorn in der Torschützinnen-Liste steht.

Beifall der Fans gab es schon. Gut drauf 
waren die deutschen Nationalspieler dennoch 
nicht - nach der 27:29 (10:9)-Heimniederla-
ge gegen die Schweiz. Eher düster schauten 
die Schützlinge von Bundestrainer Christian 
Prokop bei Spielende drein, in dem mit an
nähernd 11.600 Zuschauern ausverkauften ISS 
Dome von Düsseldorf. "Wir haben uns das Leben 
selbst schwer gemacht und waren in etlichen 
Situationen nicht clever und gut genug, um die 
Schweiz zu schlagen", so lautete das Fazit von 
Bundestrainer Christian Prokop.

Auch DHB-Vizepräsident Bob Hanning war 
schon recht enttäuscht von der ersten Partie 
der DHB-Auswahl nach der Heim-WM. "Es ist 
richtig, dass wir testen, aber wir brauchen auch 
Resultate. Und das Resultat entspricht nicht 
im Ansatz dem, was wir von einer deutschen 
Mannschaft erwarten können." Hinsichtlich 
der Abwehr-Probleme nach dem Seitenwechsel 
führte Bob Hanning weiter aus: "Zwanzig Ge-
gentore in der zweiten Halbzeit dürfen einer 
deutschen Mannschaft nicht passieren. Das 
kann man auch nicht darauf zurückführen, dass 
viele junge Spieler dabei waren." Vier DHB-
Akteure standen auf der Platte, die erstmals im 
A-Team zum Einsatz kamen. 

Im 72. Duell mit der Schweiz war es erst die 
siebte Niederlage für Deutschland, die ohne 
sieben WM-Akteure antrat. "Es ist ein toller 
Gegner, der sehr strukturiert Handball spielt 
und schrittweise nach oben klettert", lobte 
dabei Bundestrainer Christian Prokop auch die 
Entwicklung bei den Eidgenossen. Geleitet von 
Andy Schmid, der neunmal einnetzte, nutzte 
der Außenseiter die Möglichkeit zum Achtungs
erfolg. "Wir werden das Spiel nicht überbewer-
ten. Wir haben die wichtigen Partien gegen 
Belgien in einem Monat noch vor uns", war für 
den Schweizer Coach Michael Suter das Ganze 
nur eine Momentaufnahme. Ziel ist die Quali
fikation für die EM 2020. 

Der HBW Balingen-Weilstetten bleibt in der 2. 
Handball-Bundesliga das Maß aller Dinge. Über-
zeugend von der ersten Minute an ließ Balingen 
dem Tabellendritten Nordhorn-Lingen über-
haupt keine Chance. Der 30:24 (14:11)-Erfolg 

war ganz einfach hochverdient. Das war für den 
HBW saisonübergreifend bereits der 21. Heim-
sieg in Folge und führte dazu, dass Nordhorn 
nun schon sechs Punkte hinter den Balingern 
liegt. 

In der 44. Minute machte es Tim Nothdurft dank 
seines Tores zum 24:14 zwischenzeitlich sogar 
besonders deutlich. Als HBW-Coach Jens Bürkle 
mit einigen Ein- und Auswechslungen begann, 
gelang es den Gästen, ein richtiges Debakel zu 
vermeiden. Sie schafften es sogar, den Zehn-
Tore-Rückstand bis zur 57. Minute beim Stande 
von 28:23 zu halbieren, der Balinger Erfolg blieb 
aber eine ganz klare Sache. 
 
Nach zuletzt sehr mäßigen Auftritten mit nur 
einem Punktgewinn aus den jüngsten sechs Par-
tien, zog der VfL Gummersbach die Reißleine. 
Man entband Trainer Denis Bahtijarević (einst 
Spieler beim TuS N-Lübbecke) mit sofortiger 

Wirkung von seinen Aufgaben. Als Nachfolger 
wurde Torge Greve, bis einschließlich 9. März 
noch Coach beim VfL Lübeck-Schwartau, vor-
gestellt. "Schweren Herzens haben wir Torges 
Wunsch entsprochen, seinen Vertrag bereits 
zum jetzigen Zeitpunkt aufzulösen und ihm den 
Wechsel nach Gummersbach zu ermöglichen. 
Er hat die Chance, nun in der DKB-Handball-
Bundesliga zu trainieren. Wir wollen ihm dabei 
keine Steine in den Weg legen", begründete 
Michael Friedrichs, Geschäftsführer vom VfL 
Lübeck-Schwartau, die Entscheidung, Greve 
ziehen zu lassen. Und: "Ich möchte mich bei 
Torge für mehr als sieben Jahre intensive und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken." 

"Das ist sportlich eine große Herausforde-
rung für mich. Ich bekomme die Möglichkeit, 
einen großen Verein in der 1. Bundesliga zu 

trainieren. Ich möchte mich beim VfL Lübeck-
Schwartau bedanken, dass mir dieser Schritt so 
problemlos ermöglicht wird. Besonders dank-
bar bin ich Michael Friedrichs, der mir damals 
das Vertrauen gegeben hat und mir jetzt den 
Wechsel ermöglicht. Ich bin davon überzeugt, 
dass Lübeck-Schwartau die Saison erfolgreich 
beenden wird", so Torge Greve, der am 9. März 
gegen den TuS N-Lübbecke in der Hansehalle 
letztmals bei den Lübeck-Schwartauern auf der 
Bank gesessen hat. 
 
Der Blick auf die Torschützinnen-Liste der Hand-
ball Bundesliga Frauen (HBF) (Stand Freitag, 8. 
März) freut gewiss Bundestrainer Henk Groener. 
Denn mit Nele Reimer, Alina Grijseels, Angie 
Geschke, Julia Maidhof und Emily Bölk führten 
vor gut einer Woche gleich fünf Spielerinnen 
die Wertung an, die für die deutsche National-
mannschaft Thema sind oder wären. Auf dem 
sechsten Platz folgt die Niederländerin Anoik 

Nieuwenweg. In den Top5 fehlt Titelverteidige-
rin Iveta Luzumova, die nach einer Verletzungs-
pause aber nicht abgeschlagen ist - und mit 8,3 
Treffern pro Partie den besten Durchschnitts-
wert vorweisen kann. Auf die führende Nele 
Reimer von der Neckarsulmer SU fehlen der für 
den Thüringer HC spielenden Tschechin aktuell 
noch 24 Treffer. 

- Andreas Brinkmann (BKM) /
Quellen: handball-world, dpa, chs, 

PM - HBW Balingen-Weilstetten, cie, 
PM – VfL Bad Schwartau, 

PM – VfL Gummersbach

HANDBALL KOMPAKT: ERST DIE SIEBTE NIEDERLAGE ÜBERHAUPT GEGEN DIE SCHWEIZ   

T
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Denis Bahtijarević musste beim VfL Gummersbach gehen, es übernimmt Torge Greve, der am vergangenen Wochenende beim VfL Lübeck-

Schwartau vorzeitig verabschiedet wurde.
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Digital Phone

www.digital-phone.de

Logistik und Transport weltweit.

K HK H Harland Bau G
m

bH

www.harland-bau.com

Um- / Anbau & Sanierung
Industriebau
Fliesenlegerei

Schlüsselfertiges Bauen

Telefon: 05741-6 15 84
Mobil: 0171- 60 10 824

Dach- & Holzbau GmbH & Co. KG

Lange Straße 49 · 31603 Diepenau · Tel.: (0 57 75) 2 71 · Fax: (0 57 75) 14 83

Creditreform Bielefeld Riegel & Unger KG
Sunderweg 3 · 33649 Bielefeld
Telefon: 0521 93240-500 · Telefax: 0521 93240-222
www.creditreform-bielefeld.de
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TuS unterstützen
Spitzensport in der Region fördern
Vom Netzwerk des Pool 2000 profitieren

www.gbsl-luebbecke.de 

neue

Alfredstr. 10 · 32312 Lübbecke
Telefon (05741) 297420
www.neue-umschau.de

rätz

www.graetz-gartenpark.de
0 57 44 . 890

 www.weymann-lübbecke.de

Weitere Informationen anfordern unter
gst@tus-n-luebbecke.de oder telefonisch
05741 / 60 20 850.

Dauerkarten im Mittelblock für alle Liga-Heimspiele
Zugang zur VIP-Lounge
attraktive Werbemöglichkeiten
Parkplatz neben der
schneller informiert mit den 'Pool-News' vom TuS
exklusive Poolveranstaltungen

Schadenmanagement GmbH & Co. KG

FB
ISOLIERTECHNIK

JETZT

WERDEN!

POOL-
MITGLIED
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Vertriebsdirektor Bielefeld

Tobias Walkenhorst
Kontakt 0171.3090002 | tobias.walkenhorst@wuestenrot.de

BAUSPAREN . FINANZIERUNG . VORSORGE . GELDANLAGEN

■ Elektrotechnik
■ Heizungs-/Wärmetechnik
■ Sanitärtechnik & Bad
■ Klima/Lüftungstechnik
■ Gebäudemanagement

Eugen-Gerstenmaier-Str. 4 
32339 Espelkamp
Tel.  0 57 71/9 71 70 
Fax 0 57 71/97 17 17
E-Mail info@schapka.de

H a u s t e c h n i k

GmbH

www.schapka.de
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DER SHOP 
FÜR ECHTE FANS!

Seit Anfang Februar moderiert Sky-Reporter 
Florian Schmidt-Sommerfeld das neue 14-tägi-
ge Audio-Format der Handball-Bundesliga. Ehe-
malige Spieler, aktuelle Leistungsträger, Macher 
und Könner des Handballs begrüßt „Schmiso“ 
zum kurzweiligen Talk und Meinungsaustausch. 
In etwa 45 Minuten bekommen die Zuhörer so 
Insiderwissen aus der Handball-Bundesliga. 

In den bisherigen drei Podcastfolgen waren Ste-
fan Kretzschmar, Oliver Roggisch und Michael 
„Mimi“ Kraus zugegen. Während es in der ers-
ten Folge noch um die kürzlich beendete Welt-
meisterschaft ging, plaudert Oliver Roggisch 
über die spektakuläre Rückholaktion von Uwe 

Gensheimer aus Paris. Auch die Trainersuche 
bei den Rhein-Neckar Löwen, wo im Sommer 
2019 Kristjan Andresson Nachfolger von Nikolaj 
Jacobsen wird, wurde im lockeren Plausch the-
matisiert. 

Der Reporter, Moderator und Gastgeber: Flori-
an „Schmiso“ Schmidt-Sommerfeld ist 29 Jahre 
und Sky Kommentator. Neben seiner großen Lei-
denschaft, dem Handball, kümmert er sich dort 
auch um Fußball. „Handball ist meine große Lei-
denschaft, seit ich als Kind selbst gespielt habe. 
Jetzt beim offiziellen HBL-Podcast dabei zu sein, 
ist mir wirklich eine Ehre. Die Vorfreude ist rie-
sig! Gerade mit dem Schwung der Heim-WM bin 

ich mir sicher, dass Hand aufs Harz gut ankom-
men wird“, sagte der gebürtige Münchener in 
der Pressemitteilung der Handball-Bundesliga. 

Der HBL-Podcast ist auf allen wichtigen digita-
len Audio-Plattformen wie Spotify, Soundcloud, 
iTunes und weiteren Podcast-Apps verfügbar. 
Auch über die offizielle Webseite der DKB Hand-
ball-Bundesliga ist das Format abrufbar.

- Nina Wehmeyer -

www.tus-n-luebbecke-shop.de

Renovieren ist wie
        Schönheitsmaske.

Wenn Hammer Profi s renovieren, 
kann man entspannt pausieren.

Hammer Zuhause ist der Profi  für‘s Renovieren. 
Riesige Auswahl großer Marken und preiswerter 
Alternativen rund um Fenster, Boden, Bad, Bett 
und Wand. Hammer Beratung durch kreative 
Raumausstatter. Hammer Service durch eigene 
Handwerker. Hammer Zuhause.

Mehr als 200x in Deutschland
13x in Ostwestfalen-Lippe
In Porta Westfalica zu Hause

Hammer renoviert. 

www.hammer-zuhause.de

BLICKPUNKT: „HAND AUFS HARZ – DER HANDBALL-PODCAST“ – DER NEUE PODCAST DER HANDBALL-BUNDESLIGA

212020
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 ERLEBNISBECKEN MIT 80M-RUTSCHE
GANZJAHRES-AUSSENBECKEN 

SPORTBAD MIT 4x 25M-BAHNEN
SOLEBECKEN

GROSSES KURSANGEBOT

FÜR ACTIONSFANS 
UND KURZURLAUBER

JETZT NOCH ANMELDEN!
www.nsm-nettelstedt.de 
www.tus-n-luebbecke.de

9

Anmeldung per E-Mail:
gst@tus-n-luebbecke.de

22 23



nach LandesgesetzBundesgesetz mit und um kleines Geld Bundesgesetz
Jahre

ab

18 Spielteilnahme erst ab 18 Jahre! Übermäßiges Spiel ist keine Lösung bei persönlichen Problemen! 
Beratung/Info bei problematischem Spielverhalten Tel.: 01801 372700 (Festnetzpreis 3,9 Cent pro Minute,
höchstens 42 Cent pro Minute aus Mobilfunknetzen) - BZgA (Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung)  

MERKUR Casino gehört zu den „Marken des Jahrhunderts“ – und damit zum 
Kreis der rund 200 Marken in Deutschland, die als beispielhaft gelten. Dafür 
wurde das Tochterunternehmen der familiengeführten, ostwestfälischen 
Gauselmann Gruppe in die Publikation „Deutsche Standards – Marken des 
Jahrhunderts 2019“, Produktgattung „Spielstätte“, aufgenommen.
Mehr unter merkur-casino.de 

• Lübbecke, Tonstr. 9 und Thyssenstr. 7 • Espelkamp, Breslauer Str. 7 
• Rahden, Weher Str. 6 • Bad Oeynhausen, Mindener Str. 36 (Werre-Park) 

Über 700 x in Europa, davon über 300 x in Deutschland
und für Sie hier in der Region:

Wir sind eine Marke
des Jahrhunderts.
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